
zencigtcr Wesir.
^Iese Abbildung bestehet in
Einfältigen undauffrichtigenGe-
jdancken/ welche der duriolicät

Ddeincs Gemltths vielleicht nicht
genug thun werden. Der Über¬

fluß schöner Schliff«« in der lvieckcin, als
auch die Micdcr.cglmg derselben von vielen
klugen Köpften / machen einen jungen an-
fahendcn Xeckcum fast verwirret/ daß er
nicht weiß/ was er annehmen soll/dadurch er
seinen Patienten Hülste schaffen / und sich
auch nickt emblösser oder gantz zweiffelhafft
erfinden möge. Diesem zu dienen / Hab ich
dcnEntwurffocscuriosenUeäjciauffgcse-
tzet/welchem die fürtrestichen/so wohl alte als
neueBücher/mttFleißgclcsen/nichtein gc-
ringcsLichtund Vortheil geben werden/ge¬
wisse Regeln sich selbstcn m machen / in deren
Befolgung man sich glucklich selben könne.
Ich hoffe nicht zu grob geirrcrzu haben/weil
ich den Men meistens nachgegeben/ indem es
nur zur Anleitung geschehen / weiter näch¬
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zudcnckcn/was besser von dm Neuen mit
Grund erwiesen wird ^ zu corri^rm / und
bloß eine gewisse Nicht-Schnur in seinem
8cu6io zu haben/damit man nicht bloß tnl^u.
rwliläten und stetem Zwciffcl / welche in der
kraxi wenig Nutzen geben /stecken möge.
Gefallet dir meine Arbeit/ so bin ich zu frie¬
den damit/daß ich den Zweck getrosten/ der
dich vergnügen möge. Weil aber diese auch
vielen mißfallen möchte / so bleibet ihnen die
Frcyheit/was bessers zu zeigen. Denn ich
niemanden/ meinen wohlgemeyntenGcdan«
cken Beyfattzu gebcn/nochzu bitten/noch zu
zwingenWillens bin/auch nicht mich dessent¬
wegen mit zcmanden in Scdrifiten einzulas¬
sen/weil es doch am besten ist / der Warhcit
ferneralleinenachzutrachten/als sich um sel¬

bige mit vielen zu zancken/ und doch
vietteicht von ihr zu weil ab¬

schreiten.
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